
 

        

 

                                                              



        

 

         

 

        

 

                                           
 



                                        
 

                                        
 

                                        
 
 

                    
  
 

                                         
 



                           
 

                           
 
 

                           
 
 

                                                               
 



 

   
 
 

 Bildhauer im Schulhof 
 
 „Weißt du was? Morgen darf ich Bildhauer sein! Wir werden aus dem Unterricht herausgenommen und dürfen im Hof 
Steine behauen. Ich brauche nur eine alte Hose.“  
Großartig! freuten sich da die Eltern für ihren Sohn und dachten gleich an ihre eigene Schulzeit: wie gut dass 
er nicht bis zur Oberstufe: Bildende Kunst - Leistungskurs warten muss, um von einem echten Bildhauer 
angeleitet zu werden. Bildhauerei in der Grundschule, und das nicht im Kunstunterricht, sondern neben dem 
normalen Schulalltag – sensationell! Die Arbeit mit dem Bildhauer Frank Hüller stand ebenso wie die 
Mosaikgestaltung mit der Künstlerin Anne Ochmann im Zusammenhang mit der Schulhofgestaltung. Beide 
Künstler wurden für die Arbeit an unserer Schule engagiert. Auf ihren Webseiten findet man mannigfaltige 
künstlerische und kunstpädagogische Arbeiten sowie Projekte an Schulen, in denen die Partizipation von 
Kindern im Vordergrund steht.  
Frau Herberger nahm Kontakt zu den Künstlern auf, warb bei den Kindern für die Arbeit und loste schließlich 
Kleingruppen von Kindern aus. „Ich fand die Aktion wunderbar und habe mich sehr darüber gefreut zu sehen, mit 
welcher Begeisterung die Kinder gearbeitet haben.“ (Frieda Herberger)  
Ohne, dass die Eltern nachfragen mussten, klärte der Bildhauerlehrling seine Familie über diverse Steinmetz-
Werkzeuge und ihren Gebrauch auf: Meißel war ja allen noch ein Begriff, aber Spitzeisen Zahneisen, Fäustel 
und Schleifstein... Was die Kinder an den Vormittagen dieser Woche von dem Bildhauer gelernt haben, 
werden sie wohl nie vergessen. So stellt man sich als Eltern einen außerschulischen Lernort vor. Schön, dass so 
etwas an unserer Schule nicht nur im Konzept geschrieben steht, sondern auch umgesetzt wird! Könnte es so 
etwas nicht noch viel mehr geben? Ideen und Freiwillige vor!  
Anja Penner-Wenz  
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